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Dachstuhlbrand in voller Ausdehnung 
Celle, Lk. Celle (nds). 
Um 04:31 h wurde die 
Freiwillige Feuerwehr 
Celle-Hauptwache zu ei-
nem gemeldeten Dach-
stuhlbrand in die Kni-
prodestraße im stadtteil 
Heese alarmiert. Es war 
nicht bekannt, ob Men-
schenleben in Gefahr 
sind.

Bei Eintreffen der Feuer-
wehr an der Einsatzstel-
le brannte der Dachstuhl 
und das Dachgeschoss 
eines Reihenendhauses 
in voller Ausdehnung. 
Flammen schlugen aus 
den Fenstern der stirnseite und der Dachhaut des 
dreigeschossigen Gebäudes. 

das einsatzobjekt befand sich in der salaterei ecke 
kniprodestraße. personen waren nicht mehr im ge-
bäude. 

durch die Celler feuerwehr wurde die Brandbe-
kämpfung eingeleitet. hierzu ging ein trupp unter 
atemschutz mit einem C-rohr in das gebäude vor. 
Von der frontseite und der stirnseite ging jeweils 
eine drehleiter in stellung. des weiteren wurde eine riegelstellung zum angrenzenden reihenmittelhaus 

aufgebaut um ein Übergreifen des Brandes zu ver-
hindern. durch kräfte der polizei Celle wurden die 
benachbarten anwohner informiert. personen wur-
den nicht verletzt. durch den schnellen und gezielten 
einsatz der feuerwehr Celle konnte eine ausbreitung 
des Brandes verhindert werden. durch den einsatz-
leiter konnte gegen 05:10 h „feuer unter kontrolle – 
nachlöscharbeiten“ gemeldet werden. 

im rahmen der nachlöscharbeiten kamen weitere 
trupps unter atemschutz zum einsatz um Brand-
nester abzulöschen und ein erneutes Aufflammen 
des Brandes zu verhindern. im rahmen der nach-
löscharbeiten wurde druckluftschaum eingesetzt. 
die letzten einsatzkräfte konnten die einsatzstelle 
gegen 07:15 h verlassen. zur unterstützung des ein-
satzleiters war die führungsgruppe einsatzleitung 
der feuerwehr Celle im einsatz.

im einsatz waren insgesamt 60 einsatzkräfte der 
feuerwehr Celle, des rettungsdienstes, des sani-
tätsdienstes und der polizei Celle. die feuerwehr 
war mit 12 fahrzeugen im einsatz.
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